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NeuesRanking:VierAargauer
Restaurantsunterden50besten
«Hertenstein» in Ennetbaden, «Sonne» in Leuggern, «Hans und
Heidi» inWohlen und «Blume» in Leuggernwurden ausgezeichnet.

Bewertung Das«Hertenstein Panora-
ma Restaurant» in Ennetbaden ist das
zweitbesteLokalderSchweiz.Dreiwei-
tere Aargauer Betriebe haben es auf
die Bestenliste des Restaurantführers
«Lunchgate»geschafft.Dieserhat eine
neue Liste der 50 besten Schweizer
Restaurants veröffentlicht. Das «Her-
tenstein Panorama Restaurant» in
Ennetbaden (2.), die«Sonne» inLeug-
gern (7.), das«HansundHeidi» inWoh-
len (33.) unddasGasthaus zurBlume in
Magden (50.) vertreten denAargau.

Berücksichtigt wurden Lokale, die
das Reservationssystem «forAtable»
von Lunchgate nutzen. Ausgewertet
wurden für das Ranking insgesamt
70000 Gäste-Bewertungen. Dabei
schnitt nurdieWirtschaft zurTraube in
OttikonbeiKemptthalZHbesser abals
das «Hertenstein Panorama Restau-
rant» in Ennetbaden.

«Lunchgate» zeichnet Lokale mit
genügend Kritiken und einer Durch-
schnittsbewertung zwischen 4,5 und 5
Punkten mit dem sogenannten Swiss
GuestAwardaus. 385Betriebeerreich-
ten letztes Jahr schweizweit diesen
Wert. Ausschlaggebend sind dabei die
vier Kategorien Essensqualität, Ser-

vicequalität,AmbienteundPreis-Leis-
tungs-Verhältnis.

Im«GaultMillau»,dembekanntes-
tenRestaurantführerderSchweiz, figu-
riert keinesder vier vonLunchgateaus-
gezeichnetenAargauer Lokale. (mwa)

ZurechtweisungmitgewähltenWorten
Was esmit oft gehörten Ausdrückenwie Ludi, Dubel oder Sürmel laut demSchweizerischen Idiotikon auf sich hat.

PhilippeHofmann

Es gibt immer wieder Situationen, in
denen man sein Gegenüber aufgrund
einerUnflätigkeit,Bosheit oder frechen
Aussage zurechtweisen möchte. Man-
chen gelingt dies ebenso unflätig, an-
dere wissen sich gewählter auszudrü-
cken.LudioderDubel gehörenwieSür-
mel zur helvetisch gewählteren Sorte.

InEggenwil liegenderTuubler und
die Flur Ludi so eng beieinander, dass
sie lediglich durch die Badenerstrasse
getrenntwerden.BeideNamensindauf
historischen Karten nicht belegt, aber
schweizweit finden sich so manche
Ludi und Dubel, Tubel oder Tubler.
Mehrals einDuzendLudi verteilen sich
zwischenKleinlützel SOüberOberdorf
BL, SirnachTGbisnachMels SG.Auch
um Dubel und seine Varianten ist es
nicht schlechtbestellt.Dubel inRünen-
berg BL, Tubel in Warth-Weiningen
TG,derDubelacker inLaupersdorf SO,
Dubler inNuglar-St.PantaleonSOoder
die Dubelmatten in Halse LU belegen
die Verbreitung. Was es da wohl über-
all zu schimpfen gab?

Was sich anhört wie ein einstiger bay-
rischerKönig, dernach fränkischer Sit-
te einen Namenszusatz nach seinem
Verhalten erhalten hat, ist eng verbun-
denmitderDeutungdesNamensLudi.
Im Schweizerdeutschen Wörterbuch
Idiotikon finden sich mehrere Deu-
tungsansätze:Ludi ist dieKurzformdes
Taufnamens Ludwig, aber auch eine
entstellte Form von Judas. Einen Ludi
schilt man aber auch einen, der etwas
eine Spur zu leidenschaftlich tut oder
liebt.WährendSalz- oderSpeckludi auf
eine verfressene Person verweist, zeu-
gen Bränz-, Suf- oder Schnapsludi in
ihrerVielfalt vonder einstweitverbrei-
teten Landplage der Säufer und Alko-
holiker.EinLudi ist aucheineinfältiger
oderunreinlicherMensch. Indenmeis-
ten Fällen verweisen die Flurnamen
Ludi auf ein einstiges Besitzverhältnis
einer Person namens Ludwig. Dies
dürfte auch in Eggenwil die Namens-
motivation gewesen sein.

Nicht ganz so einfach zu deuten ist
der Eggenwiler Tuubler. Als Flurname
kannDubler inBezugstehenzuschwei-
zerdeutsch Dub, Tuff im Sinne von

TuffsteinundaufdasVorkommendie-
ses Gesteins verweisen. Der Kalktuff
entstandauskalkübersättigtemWasser
bei Quellen sowie in Bächen und
schlägt sich beispielsweise anMoosen
nieder. FrüherwurdederTuffabgebaut
und als Baustein besonders fürGewöl-
be und Kamine vielseitig verwendet.
Tatsächlichentspringt imRaumTuub-
ler dieQuelle des Boderebe-Bachs.

Ebensonaheliegend ist der inWoh-
len bezeugte Familienname Dubler,

entstandenausderBerufsbezeichnung
des Holzdübelhauers. Ein Dübel oder
Dubel ist ein sorgfältig zugeschnittenes
Holzstück,meist alsNagel oder Pflock
verwendet, aber auch ein grösseres
HolzstückalsRiegel oderFangvorrich-
tung für Wildtiere. Zugrunde liegt das
mittelhochdeutsche «tübel» im Sinne
von Pflock, Zapfen, (Holz-)Nagel.

EinDubel ist aber auchdas,wiewir
es heute noch verwenden: Ein störri-
scher, beschränkter Mensch. Histori-

sche Schreibungen wären jetzt hilf-
reich. Vielleicht hilft der Ansatz, den
Namen in seine Bestandteile zu zerle-
gen und mit dem Suffix -ler zu begin-
nen. In Verbindung mit Substantiven
zeigt diese Endung an, dass das ge-
meinteObjekt anderbesagtenStelle in
grosser Menge vorkommt. Beispiels-
weiseweist Steinler inArisdorfBL,Be-
romünster LU, Hüttlingen TG, Villna-
chern AG oder Möriken-Wildegg AG
auf ein steinigesGelände hin.

InVerbindungmitTuubbietet sich
nicht nur einBezug zumobenerwähn-
ten Tuffstein, sondern auch zumTier-
namen Taube. Tauben wurden
schweizweit zahlreichgehaltenundge-
züchtet und geniessen als Haustier
eine historisch bedeutungsvolle Rolle.
Somit kann ein Tuubler auch jemand
sein, derTauben züchtet undhält oder
einen Standort beschreiben, an dem
Tauben gehalten werden; also einen
Taubenschlag. Da im Fall von Eggen-
wil einzig die Quelle des Bodere-
be-Bachs als gesichertes Indiz vorliegt,
ist diesemDeutungsansatz derVorzug
zu geben.

«Tuubler» und «Ludi» heissen Fluren in Eggenwil im Reusstal. Bild: Chris Iseli

LandeskirchennehmenPalliative-
Care-Begleitdienstwiederauf
Betreuung Die Aargauer Landeskir-
chen haben ihren Palliative-Care-
Begleitdienst für schwer kranke und
sterbende Menschen in Institutionen
und in häuslicher Pflege mit ausgebil-
deten Freiwilligen wieder aufgenom-
men.DabeimüsstendieVorgabenund
Schutzkonzepteder jeweiligen Institu-
tionen beachtet werden, heisst es in
einer Mitteilung. Für Einsätze ausser-
halb von Institutionen wurde ein eige-
nesSchutzkonzept erstellt.DieEinsatz-
leitung stellt bei jeder Anfrage für eine
Begleitung sicher, dassdieFreiwilligen

alle notwendigen Schutzmassnahmen
vorOrt einhalten können.

2019 haben rund 250 Personen im
Palliative-Care-Begleitdienst der Lan-
deskirchen 463 schwer kranke oder
sterbende Menschen begleitet und
7567 Stunden als Freiwillige geleistet.
DieFreiwilligenhättendieMöglichkeit
der persönlichen Begleitung im Lock-
down sehr vermisst, teilendieLandes-
kirchen mit. Aber sie hätten sich auch
in dieser Zeit mit viel Fantasie telefo-
nischundschriftlichumMenschenmit
Betreuungsbedarf gekümmert. (az)

Martin Ettisberger vom «Hertenstein
Panorama Restaurant» in Ennetbaden
freut die Auszeichnung. Bild: zvg

Jeder 10. Green Hypothekarkunde im Jahr
2020 erhält gratis ein E-Bike. akb.ch/green

NEU: AKB Green Bond
und AKB Green Hypothek
So kommen Hausbesitzer und Anleger auf einen grünen Zweig.


